
BREGENZ
Pfarrkirche 
Mariahilf
Mariahilfstraße 52
Do 11.10.2018  
19:30 

KONSTANZ
Stadttheater Konstanz 
Spiegelhalle
Hafenstraße 12
Sa 13.10.2018  
20:00

FRIEDRICHSHAFEN
Evangelische 
Erlöserkirche 
Lilienstraße 15/2
So 14.10.2018 
19:30

E H E 
N O C H 

D I E 
B L ÄT T E R 

FA L L E N
KONZERT 
GEGEN KRIEG UND 
VERGESSEN
zum Ende des 1. Weltkriegs am 
11. November vor 100 Jahren



ANA BIENEK  (D) Gesang / Concertina / Gitarre
FELIX FRITZ (A) Gesang / Klarinette
ROBERT KOPF  (A) Bass
MARS MORIAU  (B) Gesang / Akkordeon
EDWIN WAUTERS  (B) Dudelsack / Flöte
GÜNTER WEBER  (D) Sprecher

KONZEPT UND GESAMTLEITUNG:

JOHN GILLARD  (GB) Gesang / Gitarre

Mitveranstalter / A: Pfarre Mariahilf, Bregenz / Generation plus 
Vorarlberg / Internationaler Versöhnungsbund Österreich / Junge 
Kirche Bregenz / Junge Kirche Vorarlberg / Lebensraum Bregenz / 
Ökumenisches Bildungswerk Bregenz / Kulturamt der Stadt Bregenz / 
AG Christentum & Sozialdemokratie / D: AK Friedensregion Bodensee / 
Evangelische Erlöserkirche, Friedrichshafen / PaxChristi – Basisgruppe 
Ravensburg / attac-lindau / VVN-BdA Kreisvereinigung Konstanz / 
Keine Waffen vom Bodensee e.V. / Konstanzer Friedens-Initiative / 
Initiative Stolpersteine für Konstanz – Gegen Vergessen und Intoleranz / 
Stadttheater Konstanz / CH: Friedenswoche St. Gallen / frieden-
ostschweiz / A,D,CH: Internationaler Bodensee Friedensweg / 
B: In Flanders Fields Museum, Ypres

Photo © IFFM Ypres

Im Titel des Konzerts wird der deutsche Kaiser Wilhelm II. 
zitiert, der seine Soldaten im August 1914 nach Belgien 
ausrücken ließ und ihnen in seiner Rede versprach: „Ihr 
werdet wieder zu Hause sein, ehe noch das Laub von den 
Bäumen fällt“. 

Die Wahrheit ist in jedem Krieg das erste Opfer und ganz 
im Gegensatz zum kaiserlichen Versprechen dauerte es 
vier Herbste, bis die Soldaten zu Hause waren. Viele von 
ihnen waren „gefallen“ wie die Blätter von herbstlichen 
Bäumen. Am Ende waren es mehr als 17 Millionen hin-
geschlachtete, erschossene, zerfetzte, im Gas vergiftete, 
erstickte und verhungerte Menschen, deren Leben für 
nichts und wieder nichts dem Kriegsmoloch geopfert 
worden war.

Die Bitternis solchen Betruges und das namenlose Kriegs-
leid der Menschen – Soldaten und Zivilisten, Frauen, 
Männer und Kinder in allen beteiligten Ländern – fi nden 
Ausdruck in Anti-Kriegs-Liedern von damals und heute. 

Neben Kompositionen von John Gillard selbst stehen 
deutsche, französische, englische und fl ämische Friedens- 
und Anti-Kriegs-Lieder auf dem Programm. Die fremd-
sprachigen Lieder werden ins Deutsche übersetzt. 


